
»?Minore.
tt'> e i » u e> h e i t s z u st a » d t n B a l t i-

m vre. Im Laufe voriger Woche starbrn
bahier nach dem un« vorliegenden Berichte
der Gesundhetts - Commission 95 Personen,
nämlich 55 männliche und 40 weibliche mit
Einschluß von 10 freien Farbigen und zwei
Sklaven. Dte Zahl der Slerbefälle ver-
lhriii sich folgendermaßen!

lam Astbma. 1 durch Unfall, 1U gn der
Auszehrung, 1 an Krämpfen, 5 an der
Bräune, 5 an der Wassersucht, 1 an dem
Roihlaufe. I am Gallensieber, 5 am latarrh-
alischen Fieber, 9 am "chariachfikber. 4 an

t an Sänieewahnsinn,
1 an den Masern, 5 an Äiiersschwäche, 1

an organischem Herzfehler. 2 an Bleichsucht,
18 an den Malier», Z am Zahnen; 3 Tr-
» zebsene und 10 Kinder starben an unbe-
kannlen Krankheiten. Tvdtgeboren wur-
c-n 8 Personen. Unter 1 Jahr alt starben
19 zwischen 1 und 2 Jahren starben 10,
zwischen 2 »nd 5 Jahren starben 24, zwi-
schen 5 und 10 Jabren starben 3, zwischen
>0 und 30 Jahren 10 zwischen 30 und 40
Jahr,n 8, zwischen 40 »nd 00 Jahren 8,
und zwischen V 0 und 70 Jahren 7. zwischen
70 und 90 5 und einer über 100 Jahre alt.

Wo ist Julia Helsmann?
Heute Morgin erhielt der Polizrimarschall
Herring einen vom Poitzei-Eaptlatn B. C.
Male« unterzeichneten und Chicago, den 4. d.
MtS.. datinen Brief, in welchem er angiebt,
et» Heizer, Namen« Juliu« Helfman, ein
Dkulscher, set auf der.Mchigan-Eisenbahn'
geiodlel worden und habe zur Zeit seine«
Tode« 1216 besessen, die in einer Bank von
Ehicago depvnilt seien. Ferner erwähnt der
genannte Eaptiatn in jenem Briefe, der Ver-
unglückte habe eine Muller. die inBaltimore
wohne und hiermit benachrichtigt würde,

diese Summe gegen gehörige Legliimalion
tn Empfang zu nehmen.

Ein lobenSwerlheSUnterneh-
men.- Morgen Nachmittag um 3 Uhr sin-
det in Towsonlown. Baito. Eo,, Md., eine
Versammlung Natt, um sich über dle so lang
gewünschte Resoini de« Wegebausysteme« zu
berathen. Man ist der Ansicht, daß bei ge-
tigncter Verwendung der zu diesem Behufe
erhobenen Steuern sämmtliche Wege im
Eruniy in guter O-dnung erhalten werden
können, wäbeend jetzt das Geld au«gege-
den wird, obre den steuerpflichtigen Bewoh-
nern nur den gi ringsten Nutzen zu gewähren.
Obne anderer Uebelstände zu gedenken, er-
wabnen wir nur. daß man oft drei bis vier
zerlumpte Taugenichtse mit einer Sckaufel
in der Hand am Wege stehend oder sitzend,
mit ihrer Pfeife im Munde siebt, welche dann
und wann ei» wenig Schmutz vom Wege

kratzen o er gelegenliich einen Siein in die
voibandenen Loche, w.rfen. In dieser zeit-
versebwkndertichen W.ise fahren sie von Nie-
manter. belast'g, fort, bi« der Fond für Au«-
besserung der Straßen erschöpft «st, worauf
sie die Arbeit liegen lassen, obnc dem Tounty
c-uch nur ein, n wesentlichen Nutzen geleistet

zu haben. Ein guter fleißiger Arbeiter
könnte in einem Tage mehr leisten, als diese
Taugenich. je In einer Woche zu tbiin vermö-
gen/ He'ffen ltch werden die Eounivbewob-
ner ein zweckmäßigere« Svstem annehmen
und dafür Sorge tragen, daß der Fond besser
verwendet wird.

Ein Ehrengeschenk, Die unter
dem Sommando de« Polizeifergeanlen Mc-

Eoma« vom mittleren Distrikt stehenden Po-
üzisten überreichten ihm am Samstag Abend
nach dem Schlüsse der Dienststunden eine
hübsch gearbeitete goldene Uhr zum Zeichen
der Achlu'g. Die Ueberreichung fand tn

?GileS' Hotel statt, wo der Marschall Her-
ring dte Uhr tm Namen des Beschenkten in
Empfang nabm »nd gleichzeilig von den Be-
amten mit einem riesigen Pfundkuchen be-
schenkt wurde. Dte ganze Affaire schloß mit
einem Diner.

Steinkohler. tra »«port. ?Am
Samstage wurde dte letzle Ladung Kohlen
an Bord de« bet Gwan Point vor Anke»
liegenden und nach Californien bestimmten
Schiffes ?Job. A. Parks", Eapilaln Rlch,
gebracht. Dte ganze Ladung besteht aus
1600 Tonnen Steinkohlen.

Diesem Schiffe solgt das Schiff ~AnnapoliS"
mit einer ähnlichen Ladung.

Da« Baltimore F c»e r d epa r le-
lnent geht mit dem Plane um. an den
Stadirath da« Gesuch zu stellen, baß er ihm
ein Veisammiungsivcal in der alten Stadt-
Halle einrichten lasse, welche« durch Entfer-
nung einiger Scheidewände der Zimmer de«
oberen Slockwcrkti bewerkstelligt werden
könne.

Rett u ng vom T ode. Am Sonn-
tag meldete man dem Polizei-Hülfsmarfchall
Manly, daß ein Mann in den letzten Zügen
unter elnem Gestrüppe auf dem ?Western
Cemetery" an der Frederick Road iäge
rauf Jener mit den Polizetbeamlen Linen-
weaver und Handy vom westlichen Distrikte
an den bezeichneten Platz ging, um den
Mann aufzusuchen. Ehe ste aber an'« Ziel
gelanglen. ersubren sie. daß man den Frem-
den nach dem Armenhause behufs ärztlicher
Behandlung gebracht habe. Es stellte stch
ferner herau«, baß derselbe ein Deutscher,
anscheinend 40 Jahre alt. von kräftiger Ge-

statt und gutem Herkommen tst. Sein Haar
tst grau »nd auf dem Kopfe hat er eine
Glatze. Man fand in einer feiner Taschen
einen Streisen Papter. aus welchem der mit
Bleistift geschriebene Name ?G. Lier" stand,
was, wie man vermuthet, sein richtiger Name

tst. Derselbe war so entkräftet, daß er nicht
sprechen und folglich keine Auskunft über set-
nen Wohnort u. s, w. geben konnte. Man
hofft ihn bei sorgfältiger Behandlung bald
herstellen zu können.

Ein Fund. In vorletzter Nacht fand
der Polizeibeamie Eook vom mittleren Di-

strikte ein vor einem Buggy gespannte« Pferd
einsam durch die leeren Straßen ziehen und
brachte e« tn Hinesley'« Ställe an der Ecke
von Ealvert- und Pieasantstraße, wo e« der
unbekannte Eigenthümer in Empfang neh-
men kann.

Eontrakt-Uebernahme. Dem
Vernehmen nach bat die Regierung mit dem
hiesigen Schlosser Hin Weglein de» Eontrakt
zur Anfertigung und Lteferu.ig der neuen ei-
sernen Geländer tm Postzebäude abgeschlos-

. sen.
Eine Ouarant atne-Conven-

tion verfc-mmelt sich hler am 29. April,
um Maßregeln zur Regullrung der bisheri-
gen Ouaraiitaine Vorschriften zu treffen.

Etsenbahn-Unfall. sTödtung
eines Knaben.) Am Samstag Abend kam
der 12 Jahre alte Sohn eine« tn Eutaw-,
nahe Henrtettastraße, wohnenden Manne«,
Namen« Rühle, in folgender unerwarleier
Weife um'« Leben. Der Knabe war auf ei-
nem Zuge der ?Baltimore- und Ohto-Eifen«
babn' bt« zur Annapolt«-Junktion gefahren
und wollte mit dem nächst«» Zuge nach Bal-
timore zurücktchcen, kam aber lelder etwa» zu
spät unv versuchte nun, die bereit« in Bewe-
gung befindlichen Waggon« zu erklimmen,

vei'm Hinaufschwingen glliter indessen au«
und fiel dicht neben dem Bahe.gelrise auf dte
Erde. Drei Waggon« waren dereiiS an ihm
vorüber und schv» glaubte man de» Knaben
unversebet entkommen zu sehen, al« er un-
glücklicher Wctse den Kopf erhob, der im Nu
von der Achse de« pächsten Waggon« zer-
schmetteit wurde, wodurch natürlich verKnabe
auf der Stelle da« Leben einbüßte. Wäie
derUnglückiiche unbeweglich liegen geblieben,
so wüide er ohneZweifel nur mit demschrek-
ken entkommen s«tn. Dte Leiche de« Kna-
ben ward dann nach der Wohnung seiner
Eltern behus« Beerdigung gebracht.

Schwerer Unfal 1.-- Gestern Nach-
mittag um 2 Übr wurde Joh. Thompson
durch da« plötzliche Entladen eine« Pisto-
le«. welche« er uavorstchitg tn de» Hand
hielt, schwer verwundet, Der Mann war

« bclninken »nd tämnrlte die Bondstraße cn>>
ltang, al« da« schaef geladene Pistol los-
ging, dir Ladung in die linke Hand zwi-

l fchen die Knöchel der mittleren Finger drang
! und eine schreckliche Wunde veranlaßte. Es

- gelang dem bald herbeigerufenen Doktor
Monkur die Knochensplitter zu entfernen,
worauf er den erforderlichen Verband an-

- legte.
L e b e n d e W u n d e r.?Eine der groß-

! artigsten Sammlungen von lebenden Wun-
j dern, welche jemals in diesem Lande gesehen
wurden, wird gegenwärtig im Museum ge.
zeigt. Dieselbe besteht au» einem lebenden
Skelett von 54 Pfund Gewicht! einem
Zwerge von 20 Jahre», welcher M Pfund
schwer und 31 Zoll hoch ist ; dem fetten Kna
den von Ohio, 14 Jahre alt und beinahe
400 Pfund schwer; der merkwürdigen wilden
Frau oder der Zigeuncr-Königin ; einer Eir-

kassischen Dame mit rothen Augen und wei-
Ken Haaren ; einem Orang - Outang und
einer lebenden Boa Eonstrictor »nd Ana-
canda. Die Vorstellung der Eircassischen
Dame mit den Schlangen ist ein wahrhaft
schauerlicher Anblick und findet zu verschie.
denen Zwischenräumen am Tage und des
Abend« statt und verfehlt nie, bei allen An-
wesenden die größte Verwunderung zu erre-
gen. Diejenigen, welche Freunde von Na-
turseltenhetten sind, sollten et nicht unter,

lassen, die sich nur noch wenige Tage darbte«
tende Gelegenheit zu benutzen und diese merk,

würdige Ausstellung zu besuchen. Anschlage,
ettel besagen durüber da» Nähere.

Beschlagnahme n.?Dem der
Delegaten der Gesetzgebung von Maryland
wurde ein Gesetz vorgelegt, w. lcheS bestimmt,
daß die in den Händen eines vom Gerichte
angestellten Curators befindlichen Fonds in
Folge eines vom Friedensrichter gefällten
Urtheile» oder ausgestellten Befehles mit Be-
schlag belegt werden können, sobald deißech-
nunßS -Revisor die Rechnungen für richtig
erklärt hat.

Tin ung ebe t en er Ga st. Al« am
Sonntag Abend eine an der Ost-Monument-
Str. wohnende Frau Millett und ihre Toch-
ter au« der Kirche in ihre Wohnung zurück-

kehrten, bemerkten sie bei'm Auskleiden zu
ihrem nicht geringen Entsetzen einen stämmi-
gen Negerburschen, der sich unter einem Ti-
sche im Zimmer gekauert hatte. Voller Be-
stürzung eilten sie zu den nächsten Nachbarn,
um lhre Hülfe zur Entfernung de« unange-
nehmenGasteS in Anspruch zu nehmen, allein
derselbe hatte e« nicht für rathsam gehalten,
auf ihre Zurückkunft zu warten und war.
wie man vermuthet, durch eine hinter dem
Haufe befindliche Alley entwischt. Schon
vor vierzehn Tagen sollen die Frauen durch
einen ähnlichen Besuch überrascht worden
fein.

Freigab e.?Louisa Snowden, da» far-
bige, bekanntlich wegenßrandstiftuna In dem
Stalle de» Hrn. T. Sadtler, Nr. 273, West-
Madisonstraße, am vorletzten Montage fest-
genommene Mädchen wurde auf Befehl der
Grand-Jury aus dem Gefängnisse einlassen,
obschon sie bet ihrer Verhaftung die That ge-
standen hatte.

Mördertscher Ueberfall. Am
Samstag Abend arretirte der Polizeibeamte
Stailing« einen Farbigen, der angeblich dem
Knaben WWaier« mit einem ?Slungfhot"
einen betäubenden Schlag an den Kopf ver-
setzt haben soll. Der Polizeibeamte Harry-
man fand den besinnungslosen Knaben auf
der Straße und brachte ibn nach dessen Wob-
nung in Springilraße, wo ihm ärztliche Be-
handlung zu Theil ward.

Böse Gesellschaften verder-
ben gute Sitten.?AmSonntagMor-
gen verhafteten die Polizeibeamien Parker
und E. W. Davt» den IL Jahre alten Sohn
eine» Manne«, der sich beklagt hatte, daß der
Bube, der bisher ein woblgerathener Sohn
gewesen sei, ihm nicht mehr folgen wollte.-
Au» den Angaben de» Vater« geht hervor,
daß er feinen Sohn am Samstage zum Ein-
tretben von Rechnungen ausgeschickt hatte u.
daß der Bursche nicht wiederkam. Weitere
Nachforschungen führten zu der traurigen
Entdeckung, daß der Bursche sich in einer ge-
wissen Straße im östlichen Stadtlhctle einer
Gesellschaft von Wüstlingen angeschlossen u.
auf Kosten seine« Vater« gezecht und Karlen
gespielt hatte. Nach vielem vergeblichem Su-
chen fand man ihn in einer schenke am un-
teren Ende von West Fall« Avenue tn de-
trunkenem Zustande und im Kartenspiele be-
griffen, während seine Taschen eine Anzahl
noch nicht etncollektirter Rechnungen u. eine
kleine Summe Gelde« enthielten. Der au-
gcnfcheinlich von dem Pfade der Tugend
durch böse Gesellschaft entfremdete Bursche
ward bi« auf Weitere« eingesperrt.

Die Rauferei und der Mord
am Sonntage. Gestern Morgen ver-
sammelte sich die Jury tn dem Jnqueste
über die Leiche de» am Sonntag erschösse-
nen deutschen Knaben, Namen« Joh. Jost,
um weitere Zeuge» iu vernehmen.

Zuerst ward Euut RuckleS ausgerufen

und bezeugte, daß er während der Raufe-
rei tn der Wohnung von L. Lauer tn Ost»
Fayettestraße hinter Laudenshlagers' Hill
gewesen sei und Henry alia« Leggy Down«
in da« Hau« habe stürzen und Lauer«'
Flinte herausholen sehen. Zeuge und Frau
Lauer verfolgten den Angeklagten bt« auf
die Straße, indem sie darauf bestanden, daß
er sofort umkehren solle, doch ei habe nicht
hören wollen und sei etltgst zu den Rubestö-
rein gelaufen; Zeuge habe den Erwähnten
mit dem Gewehre später nicht mehr gesehen;
er war tn Diensten de« Herrn Lauer.

Michael Frank gab zu Protokoll, er habe
dte Rauferet mit angesehen und elncii Jun-
gen mit einem Gewehre bemerkt, den er für
Henry alia« Leggy Down« gehalten habe;
Niemand außer ihm hade ein Gewehr gehabt-,
Zeuge habe gesehen, daß Down« da« Gewehr
durch dte Einzäunung auf den jungen Jost
anlegte, der erschrocken eine kurze Strecke
lief; dann habe er den Ruf vernommen, daß
ein Knabe erschossen worden und daß Down«
der Thäler set, worauf er herbet kam u. den
Entseelten, der mti feinem Gesichte der Erde
zugewendet lag. betrachtete; der Verwundete
habe sich aufrichten wollen, scl aber zu schwach
gewesen.

Mehrere andere Zeugen gaben darin zu
Proiotoll, daß sie Leggy Down« mit einem
Bewehre au« Lauer's Wvhnung kommen u.
sich den Ruhestörern anschließen sahen; ste
sind überzeugt, daß er der Einzige war. der
während der ganzen Affaire mit einem Ge-
wehre bewaffnet war.

Jaine« W. Duncan bestätigte tn seiner
Aussage da« Zeugniß de« E. Ruckle«,
Schießaffair e ?Am gestrigen Abende

kamen einige Raufbolde tn Hrq»Leutbeche,'s
Wirthschaft In Frehrrlckstr. und forderten
Getränke und Elgarren, wofür ste, wie ge-
wohnlich, nichts bezahlen wollten. Als der

Wirth Ihre Absicht errieth, warf er schnell dte
Thüre in'« Schloß und forderte jene zurZa-
hlung ihrer Schuld auf. Einer der unange-
nehmen Gäste. Namen« Joh. Kilburn, hatte
bereit« dte Wtrth«stube verlassen und ver.
suchte nun durch eine andere Thüre herein-
zudringen, wurde aber von dem anwesenden
Schentaufwärier abgehalten. Plötzlich gab
die Thüie dem Drucke nach und brachte jenen
mit dem zufällig anwesenden Tuchhändler
I. Wagner tn Eolltsio», welcher nun den
Raufbold mit kräftigem Griffe packte und zu
Boden warf, doch erhob er stck bald, zog ein
Pistol au« der Tasche, druckte e« auf W, ut>

und entfloh, während stch die Anwesenden
um den zum Biück nur an der linken Hand
Verwundeter, drängten. Der Thäter wurde
nun von Hrn. Leutbecher verfolgt, an der
Ecke von Frederlck- und Gaystr. festgenom-
men und der Polizei überliefert. Dr. Hintze
verband den Verwundeten.

Diebstahl. Samstag» Nacht« schlich
sich ein Dted auf einen am Werfte der Light- j
firaße vor Anker liegenden und von Tapttaw

Manntng befehligte» Schoonir, zwängte da»
Schloß vo» der Kajütenthürr ab und dttich
suchte dann dte Kajüte nach Beute. Er ent-
wendete dann eine dort befindliche silberne
Taschenuhr, eine» Karabiner, etwa» baute«
Weid und schlich sich unbemerkt, wie er ge-
kommen war, davon.

Brandstiftung. Zwischen 8 und
Übr am Sonntag Abend sahen die Poll-

jltbeamten Brown und Sttnchcomb vom
westlichen Distrikte au» einem kleinen unbe-
wohnten Hause an Baltimore-, nahe Pearl-
ittaße, Rauch aufsteigen und erbrachen das-
selbe, wo sie ausfanden, daß die Flammen
bereit» sehr nm sich gegriffen hatten. Ih
ren Vemübungen gilang >« indessen, das

Feuer bald zu loschen, ehe e« erheblichen
Schaden angerichtet hatte. Ohne Zweifel
war da« Hau« von Bösewichten tn Brand
gesteckt worden.

E rt m i n a l gk r i cht. ?" Vor Richte»
Sttimp. Staat«anwalt, Fred. Pinckney.

In der gestrigen Sitzung wurde George
Dumbar de« Diebstahl« von 8 Busche! Wei-
zen au» Tyson'« Magazin schuldig befunden
und zu zweijähriger Einsperrung in das
StaatSgefängniß verurtheilt.

WK'Je naher die heitere Zeit der Fast-
nacht kömmt, desto thätiger sind unsere Fest-
Lieferanten ex pi-ok-sso, Hr. Wm. Holtz-
mann steht obenan mit einem Balle nebst
Mummenschanz am Montage, den 15. Febr.;
der nimmermüde He. Rullmann folgt mit
einer Privat-MaSquerade am 22, Febr,; Hr.
Leonhard! Martin hält am Dienstag, den
IK. Februar, zur Feier der Fastnacht einen
Benefiz-Ball; die ?Columbia Loge, Nr. 71,
A. D. O. H ", begkht am Abende des 15.
Febr. ihren JahreSball; am selbigen Abende
giebt eine auserlesene Gesellschaft tn der
?Metamora - Halle" ein Tanzfest pler sxcel-
wiiLi- und den Reigen schließt tm FastnachtS-
Monate der ?Ltederkranz" mit einer MaS-
querade in den ?New Assembly Rooms". --

Für den Monat März steht der famose
?Germanta-Männerchor" bereit« mit einem
Balle tn unserer Anzeigen Liste. "'Nie lonss
axony sderAanksuSpenston nämlich) >o o>«r>"
Keine bessere Gelegenheit zur gebührenden
Dankesfeier darüber, daß die Zeit der schwe-
ren Noth vorüber Ist, giebt'«, a>« wenn man
sich zeitig für einen der Bälle in unserem
Alst Register einzeichnet und, was die Haupt
fache tst, daß man den schwarzen Frack
anziebt, oder die Narrenkappe ai isrtzt und

Mar k >7? Mehi wai t» guter Nach-
frage, der Markt jedoch beschränkt. Ci wur-
den nur 300 Fässer Howardllr. fuler zu

verlauft. Baltimore Exira bei der
Dravladung Pt'>,so per Faß, In den übrl-
gen Sorten fanden keine Verkäufe oder Preis-
änderungen statt.

Getratde. Waizen guter bis
bester rdther Kl 00?1,05; to. weißer?!,os
bi«?I,I8.

Korn gute» bis beste« wcikcs 50 bi»
53; do gelbes 51?53 Tis. ver Bushrl.

Hafer -Pa. 33 ; Md. 20-32 Et«. Per
«uibel.

Roggen Md. 65, und Pa. 70 Et«,

per Bufbel.
Whiskey. 200 Faß Land-W. zu 20,

und dtstill. Siadt-W, zu 20-20j; Ohio
do. zu 21 Et«, per Ballone.
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Ai Kopp T>a»l»i bt Tille. Hetuitch
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Ä-s"dte
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<,. Riurr

Virde»^

So b«lI. g. o> > c t » ! Itaücl
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Va»id ». «Uj°» !
W«. I. I « », »!,»,»>

«I'lik«, I
«ppIUaNo,«->«»»«>«" ««t »»!>»- Nachelchl »»«!
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Deutsche rind englisch« schule
S. Knapp.

Etnr neue Kla»e zu, E-tisnung der
»nql>sct,eit Sprache.

L'entsch'k

Sohlen! Köhlen! lohten l
Hudson u. Storm
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» «^ll, »«» Vaaipiiisin ,o va^üvl«!

Vergnügungen.
Evneordia

t ll'lilj II ll lU Cll «'.»!»' >.

Bierle Vorstellung in diejer !

Der UiUei- !ier DeliütaiUin.

Z anzkrauzch

.il>ilu'i>iMie Ulis> lljier.

Vi«» grofi«> Op»r».V^rst.lluNi,eu

dem ganze», ungeheuien EiablissemeiU
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/ Ii il c li - D r ,? sj. a t l
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Comite:
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Lto..hardt Martin,
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?:Ä Ä- di <50.. Siukt.
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St.w.Porktr nuiiiui.Z.ituag

dni"d>,""" »>>

Lgint l,r trl«>»al ijntuni/'
>»« > «».?>'> »>!>rd.«.>«a»!l^
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<?s«u,n »»» >«»,, n» ?«I-,,,

!». Tisch». »««>,.

«-In« Willloer N»rch,,
l«'I» sllich, . 11.. - »>!»,»,-l.I«. » ' «


